
Sven Berger führt die Loher Genossen 

Wechsel im SPD-Ortsverein: Michael Schleich gibt sein 

Amt aus beruflichen Gründen ab 

Bad Oeynhausen-Lohe (süll). Er geht mit einem lachenden und einem weinenden Auge: 

Michael Schleich gibt den Vorsitz der SPD-Lohe aus beruflichen Gründen an Sven 

Berger weiter. Am Freitag wurde der neue Vorsitzende einstimmig von den Mitgliedern 

gewählt.  

 

Als Symbol des Führungswechsels überreichte Michael Schleich dem neuen Vorsitzenden 

eine kleine Bleiglocke. »Die habe ich 2006 zum Amtsantritt auch bekommen. Sie 

symbolisiert das Amt des Wahlleiters«, erinnerte sich der ehemalige Vorsitzende.  

Grund für den Wechsel in der Loher SPD ist der Umzug von Michael Schleich.  

 

»Beruflich hat es mich nach Aachen verschlagen. Mit meiner Frau werde ich aber nach Köln 

ziehen«, erzählte der Loher, der sich lange Zeit bemüht hatte, in Bad Oeynhausen bleiben zu 

können. Trotzdem sieht er seiner Zukunft positiv entgegen: »Ich freue mich auf die berufliche 

Veränderung, und gleichzeitig reizt es mich, in einer Großstadt zu wohnen.«  

 

Auch Michael Schleichs Nachfolger Sven Berger blickt gespannt nach vorne. Zusammen mit 

seinen Stellvertretern Melanie Blanke und Christian Vogelsang will er in und über die 

Grenzen der Kommunalpolitik Präsenz zeigen. Sven Berger lässt sich bei der im kommenden 

Jahr anstehenden Kommunalwahl für den Wahlbezirk Lohe-Ost vorschlagen, während 

Christian Vogelsang für Lohe-West kandidieren wird. Melanie Blanke zieht es dagegen in die 

Kreispolitik, sie will für den Kreistag kandidieren.  

 

Auch was die politischen Themen angeht, wollen die Drei Schwerpunkte in Landes- und 

Bundespolitik setzen. »Wenn uns Beschlüsse auf Bundesebene betreffen, werden wir darüber 

diskutieren«, sagte Sven Berger, der dazu bewusst das Gespräch mit den Bürgern suchen will.  

Und auch lokale Themen sollen angegangen werden. Etwa das Loher Freibad. »Wir streben 

nicht nur den Erhalt an, sondern wollen das vorhandene Potenzial zur besseren Vermarktung 

des Bades ausnutzen«, sprach Sven Berger im Namen des Vorstandes. 


